
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1879

2.11.1879 (No. 259)



Sonntag , 2 . November

^ 23k>.
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 R . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgerg -bühr eingerechnet, 3 R . 65 Pf .

Expedition : « arl -Friedrichs -Straße Rr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briese und Gelder frei .
L8M .

Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste Kabimts - Ocdre vom 23 . Oktober 1879

ist der bautrchnische Revisor für den Bezirk des 14 . Armee ,

corps , Garnison -Bauinspektor Heimerdinger , zum In -

trndantur » und Bauralh ernannt worden .

Mittelst Allerhöchster Kabinets . Ordres vom 21 . bezhw .

18 . Oktober cr . ist der Hauptmann Drei sing , ä 1a suilv

des 1 . Westpreußischen Grenadier .RegimrntS Nr . 6 , unter

Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der 11 .

Infanterie - Brigade , als Kompagnie - Chef in das 4 . Badische

Jnsanterie -Regimem Prinz Wilhelm Nr . 112 — und

der Stabsarzt vr . . Ulrich von der Marine zur Land¬

armer und zwar als Bataillonsarzt zum 2 . Bataillon 1.

Oberschlefischen Jnfanterie -Regiments Nr . 22 versetzt worden .

Aicht-Umtücher Merl.
Telegramme .

f Berlin , 31 . Okt . Der Generalinspekteur der Artillerie ,
General der Kavallerie v . Podbielski , ist heute Nachmittag
plötzlich gestorben .

f Wafhingto » , 1 . Nov . Es wird offiziell bestätigt , daß
der amerikanische Gesandte in Wien , Casson , den Befehl er¬
hielt , nach Bukarest zu gehen , um die Unabhängigkeit Rumä¬
niens anzucrkennen und die diplomatischen Beziehungen zwi¬
schen Rumänien und den UnivnSstaaten herzustellen .

§ Politische Wochenübersicht .

Unser Kaiser hat am 28 . Oktober den Landtag Preußens
im Weißen Saal des königlichen Schlaffes in eigener
Person eröffnet . Die Thronrede beschäftigte sich nach dem
Danke für die allseitigen Beweise der Theilnahme bei der
Feier der goldenen Hochzeit des Kaiserpaares fast ausschließ¬
lich mit dem reichhaltigen legislativen Pensum der Session ,
namentlich neben verschiedenen anderen Vorlagen mit den
großen Aufgaben der Weiterführung der Finanzreform auf
Grundlage der im Reiche angrbahuten Reform , der Eisen¬
bahn -Frage und der Weiterführung der Verwaltungsreform ,
und schließt mit dem bedeutsamen Wunsche des Monarchen
einer Förderung des Friedens auch im Innern . Das Her .

renhaus hat sein vorjähriges Präsidium (Herzog von Rati -
bor , Graf Arnim - Boytzenburg , Oberbürgermeister Haffe bach)
durch Akklamation wiedergewählt ; im Abgeordnetenhause fiel ,
den Parteiverhältniffen entsprechend , die Wahl des ersten
Präsidenten auf den konservativen v. Koller ( v . Bennigsen
blieb in der Minorität ) , des ersten Vicepräfidenten auf
v . Brnda (nationalliberal ) , des zweiten Vicepräfidenten auf
v . Heeremann (Zentrum ) . Die zu Einer Partei vereinig ,
trn Alt . und Neukonservativen stimmten bei diesen Wahl¬
akten mit dem Zentrum , die Nationalliberalen mit den
Freikonservativen . Der frühere Minister l) r . Friedenthal ist
ins Herrenhaus berufen . Der Staatssekretär im Reichs -

Justizamt Nr . Friedberg wurde an Stelle des um seine
Entlastung eingrkommenen Nr . Leonhardt zum Justizmmister
ernannt . Kultusminister v. Puttkamer ist als Reichstags «

Abgeordneter wieder gewählt . Die Wahlen für den elsaß .

lothringischen Landesausschuß siuv ausgeschrieben . Die Zoll -

konferenzcn zwischen deutschen und österreichischen Bevoll¬

mächtigten sollen am 3 . November beginnen ; die Verhand¬
lungen über die Prolongation des Meistbegünstigungsver¬
trags mit Oesterreich werden nebenbei auf diplomatischem
Wege geführt . Dem bleibenden Ausschuß des Deutschen
Handelstags wird ein Antrag des Präsidiums auf die nächste
Welt - NuSstellung in Berlin vorgelcgt werden . — Der bay¬
rische Reichsrath hat das Gesetz über Erhöhung des Malz -

ausschlagS gleichfalls angenommen . — Die hessische Kammer

ist am 28 . September wieder zusammcngetreten . In Stutt .

gart wurde das 50jährige Jubiläum der technischen Hoch¬
schule gefeiert . — Kaiser Wilhelm wohnte jüngst der ersten
Jagd nach den schmerzlichen Ereignissen des Jahres 1878
in aller Frische und ohne jedwede Beschwerde bei. — Auf
der Rückkehr nach Petersburg statteten die Großfürsten Alexis
und Paul , Söhne des Kaisers , dem Kaiserlichen Hofe einen

Besuch ab . — Am 29 . v . M . feierten Prinz und Prinzes¬
sin Karl ihre goldene Hochzeit , am 25 . Feldmarschall Graf
Moltke seinen 79 . Geburtstag . Prinz Wilhelm , ältester
Sohn des Kronprinzen , tritt in das 1 . Gardercgiment z . F .

Im österreichischen ReichSrathe haben die Adrcßdebatten
begonnen . Im Httrenhause wurde nach Ablehnung des auch
vom Ministerium empfohlenen Ausgleichs zwischen den beiden

Entwürfen der Majoritätsentwurf angenommen ; im Abge¬
ordnetenhaus ? dürfte dies auch mit der Majoritätsadreffe der

Fall sein , welche die Regierung als Grundlage der Spezial¬
debatte empfahl . Die Budgetvorlage für 1880 steht ein

Defizit von 12 ' i, Millionen vor , zum Theil durch neue
Steuern zu decken . Graf Zichy Hst seine Demission als
Botschafter in Konstantinopel gegeben .

Am 27 . Septbr . fand in Turin in Anwesenheit des Königs
die feierliche Enthüllung des den Ingenieuren Sommeiller
und Grattoni zum Andenken an den Durchstich des Mont
Cenis errichteten Denkmals statt . General Cialdini ist von
seinem Botschaftcrposten in Paris abberufm . Der Kongreß
für eine thetlweise Abrüstung nahm eine darauf bezügliche
Tagesordnung an . Der Papst beabsichtigt dem Kirchenregi¬
ment eine streng systematische Gestaltung zu geben . In
Modena tagte der 5 . italienische allgemeine Katholikenkongreß ;
am 25 . d . findet die 25jährige Feier des Dogma der unbe¬
fleckten Empfängniß statt .

Die niederländische Zweite Kammer hat das Budget für
die indischen Kolonien angenommen . Der Krieg mit deu
Atchincsen ist nahezu beendet .

Die Dinge in Frankreich spitzen sich , wie nicht zu ver .
kennen ist, in mehr und mehr bedenklicher und bedrohlicher
Weise zu . Der in Marseille tagende „socialistische Arbeiter «

kongreß für Frankreich " hat offen den Krieg des Proletariats
gegen die „ Bourgeoisie " gepredigt und den Anbruch des

„ Reiches des Proletariats " verkündet . Daneben vermehrt
der klerikale Reiseapostel de Mun die Aufregung und geht
die Agitation für die allgemeine Amnestie fort , für wckche
auch der Generalrath der Seine , identisch mit dem Pariser
Gemeindrrath , trotz der Abmahnung des Präfekten sich aus -

gesprochen hat . Die Regierung annullirte diesen Beschluß
und verfügte wieder die Absetzung einer Anzahl Maires

wegen Theilnahme an fektiösen Kundgebungen . Ein Gleiches
steht den Offizieren der Territorialarmee bevor , welche den

Banketten beiwohnten . Don Carlos , wegen seiner Haltung
mit einer Ausweisung bedroht , hat sich nach England be.

geben . Wegen der Art seines Empfanges hat der Kom -
Mandant der Mililärschule von Saumur eine Disziplinar¬
strafe erhalten . Die französische Regierung wird die größte
Energie bedürfen , um sich , die Ordnung und die „ Republik
des Hrn . ThierS " zu erhalten .

Der spanische Ministerrath hat einen Gesetzentwurf über
die Abschaffung der Sklaverei auf Kuba festgestellt . Außer
der Provinz Murcia werden noch andere Theile

'
des Landes

von verheerenden Urberschwemmungen mit Menschenverlust
und außerordentlichem Schaden heimgesucht .

Das englische Parlament ist wir üblich weiter vertagt bis

zum 19 . Dezember . In außerparlamentarischen Reden dauert
die Fehde zwischen Regierung und Opposition fort , wobei
letztere zu eigenem Schaden das Maß vielfach überschreitet .
In Afghanistan dauern die Zusammenstöße mit feindlichen
Stämmen , allerdings stets mit für die Engländer günstigem
AuSgange , fort . In Kabul wurden fünf hochstehende Per -

sonen , darunter der oberste Mollah , wegen PredigenS deS
Glaubenskriegs und zwei Generäle wegen Bethciligung an
der Ermordung der Gesandtschaft hingerichtet . General
Roberts trifft definitive Maßregeln zur Verwaltung des
Landes . In Transvaal rüsten sich die BoerS zum Wider¬
stand gegen die englischen Behörden .

Dem dänischen Reichstag find (zum siebenten Male ) Ge¬
setzentwürfe über Neugestaltung des LandheerS und der See¬
wehr vorgelegt worden .

In Bulgarien stößt die Verwaltung durch einheimische
Elemente auf große Schwierigkeiten ; auf militärischem Ge -
biete muß man zu russischen Offizieren greifen . — Ueber die

Vollziehung des Berliner Vertrages ist es zwischen Monte¬

negrinern und Albanesen zu blutigen Kämpfen gekommen . —
. Zwischen Serbien und den vereinigten Staaten von Nord¬

amerika wurde ein Meistbegünstigungsvertrag und eine Kon -

sularkonvention unterzeichnet . — Die rumänische Kammer
votirte mehrere hundert Naturalisationen von Israeliten .
Eingebracht wurde ein Gesetzentwurf über Rückkauf der ru -
mänkschen Eisenbahnen , dessen Dringlichkeit die Kammer be¬
schloß. Die Arabtabia - Kommission hat sich konstituirt . Fürst
Karl besuchte dir Dobrudscha .

Die Hoffnung auf eine direkte Verständigung zwischen der
Pforte und Griechenland in der Grenzfrage ist sehr gering .
Die Pforte läßt versichern , daß der Ministerwechsel durchaus
keine Aenderung in der auswärtigen Politik der Türkü
bedinge .

Deutschland .
Berlin , 30 . Okt . Die über Rom und Wien gekommene

Nachricht von einem Unwohlsein der Kronprin¬
zessin ist rasch von günstigeren überholt . Wie der „ Weser -
Ztg .

" gemeldet wird , hat nicht allein der älteste Sohn des
Kronprinzen , der gestern Abend in Potsdam angekommene
Prinz Wilhelm , seine Mutter im besten Wohlsein verlassen ,
sondern auch die neuesten bei Hof eingegangenen Drahtbe¬
richte wissen zu melden , daß das Kronprinzliche Paar sich
eines durchaus befriedigenden Befindens erfreue .

Ueber das Befinden des Fürsten Bismarck , dem
unser Botschafter in Paris , Fürst Hohenlohe , soeben in
Varzin einen Besuch abstattete , lauten die Nachrichten nicht

Aomanhafi .
*)

. Erzählung von Otto Girndt .
Wohl Jedem , der von einer

Periode seine» Leber» sagen kann :
»sie ist romanhaft I"

Erste » Kapitel .
Der Ja - min dafiete . Demnach war e» Juni ; denn in anderen

Mavaten blüht der balsamische Strauch nun einmal den Deutschen
nicht . Auch in den Wein - und Biergärten der berühmten alten Stadt
an dem breiten , schiffbaren Strom hatte er seine weißen Kelche ans-

geschloffen , reizte dort aber mehr den Rüffel der Bienen , al» die
Sinne der Menschen . Die Leute kannten ihn ja von früberher und
wußten , wenn sie ihn unbeachtet ließen , im uüchsten Jahr werde er
wieder kommen ; wa » jedoch nicht wiedekkam , wa » eben nur in diesem
Jahre sich darbot, da» war die Gelegenheit , den fast vollenbeten Bau
der neuen Knostschnle za kritisiren , der beträchtlich höher in die Kosten
gegangen , al» ursprünglich veranschlagt gewesen . Die » hätte an sich
wenig ausgemacht , da der Stadtsäckel schwer wog , wie selten einer ,
und die Bürger e» liebten , der Welt zu zeigen , daß sie in öffentlichen
Anlagen so viel vermöchten , wie regierende Herren und die größten
Hauptstädte . Gerade die neue Kunstschule für Maler und Bildhauer
sollte Zengniß davon geben , sollte schon in ihrer äußeren Erscheinung
die hervorragendsten Akademien verdunkeln . Allein wie war der Bau
an»gesallen l Die Einen im Publikum fanden rin Mißverhältniß
zwischen Länge und Breite , die Quadratform hätte den Barzug vor
dem Rechteck verdient . Die Anderen mäkelten an der Hanptfrant , die
Dritten am Hiotertheil , die Vierten erklärten dir Säulen , die Fünften
dir übrige Ornamentik sür verfehlt . die Sechsten tadelten die Wahl
der Inschrift unter dem Giebelseldr .

*) Der Nachdruck ist verboten .

Wie war jeder Brauer und Metzger, jeder Handschuh-Fabrikant und

Materialwaar : n -Händlcr jetzt so unendlich klüger al » der Baumeister !

Warum nur hatten die Esten ihre Bedenken nicht früher erhoben ?

Vor dem Beginn de» Werk» waren mindesten » zwanzig Pläne von

namhaften Architekten eingereicht gewesen , bei der Wochenlanzen Aus¬

stellung durste Groß und Klein Gefallen und Mißfallen kandgeben ;
damals war die Bürgerschaft übereingekommen , tie Entscheidung dem
Senat anheiwzustellen . Und nun ? Arme Senatoren , wie ging e»

hinter dem Früh - nnd Abcndschoppen über euch her ! Hättet ihr Alle »

gehört , welcher von euch wäre noch bei Tageslicht auf der Straße er¬

schienen ? Erst mit den Fledermäusen und Nachtenlen hättet ihr euch
in 'S Freie gewagt . Der mißrathene Ban ist eure Schuld , jetzt seht
euch um Gotte » willen vor , daß ihr nicht auch bet der Wahl des
Direktors für da» neue Knnstinstitut einen grimmigen Bock schießt !

Freilich habt ihr eine Konkurrenz um bey hochwichtigen Posten durch'»

ganze Vaterland ausgeschrieben , doch wenn ihr unter den zahlreichen
Bewerbern nicht den «inen Tüchtigsten »nd Trefflichsten entdeckt, dann

wehe euch in der öffentlichen Meinung , ihr seid grrichlet für Zeit und

Ewigkeit I
Der Senat bestand, gleich jeder ähnlichen Körperschaft , au » Mit¬

gliedern von größerem und solchen von geringerem Einfluß . Zs
denen, deren Stimme am meisten galt , zählte Franz Bing » oder rich¬
tiger Franz von Bingo . Sein Geschlecht, eia » der ältesten » nd

reichsten der Stadt , war , al» der Kaiser von Oesterreich noch deutscher
Kaiser hieß, geadelt worden . Die Bingo » meinte » indeß in gerechtem
Selbstbewußtsein , sie dürften keiner Nobilitirung , nahmen da» Diplom
nur wie eine fürstliche Artigkeit hin , die sich anstandrhalber nicht ab«

lehnen ließ , und fuhren fort , ihre» Namen bürgerlich zu schreiben ,
wenn nicht ein höchst seltener Fall eintrat , wo fl« von dem Adel »-

patrnt Gebranch wachen mußten .
Franz besaß einen jüngeren Bruder , Moritz , der gleichfalls eineu

Sevatorenstahl rianahm , ohne ihn mit gleicher Wörde zu behaupten ;

denn er war in seinen Ansichten nicht fest and entschieden wie Franz ,
wollte nirgends anstoßen, Niemand verletzen und verletzte dadurch sein
eigenes Ansehen . Spötter sagten ihm nach , Frau Irmgard , seine
Gattin , schreibe ihm bei ihrer leidenschaftlichen Theilnahme für Kom -

mnnalangelegenheiteu meisten» die Haltung vor, die er in der Rath »-

Versammlung zn bewahren habe und trotzdem nicht immer bewahrte .
Die Dame hatte vollauf Zeit , sich mit Fragen de» allgemeinen Wohl »

zn beschäftigen ; denn nach zwanzigjähriger , kinderloser Ehe stand kaum

zn erwarten , der Herr werde an ihr noch ein Wunder thnn, wie au

Abraham 'S Weib Sarah .
Ihr Schwager Franz , der » st mit ihr scherzte : „Da bist der eigent¬

liche Senator , nicht dein Mann I" lebte seit zwölf Jahren als Wit¬

wer , und da ihm die » nvergeßliche Frau , der sein Herz im Tode wie

im Leben nnhiag , nur eine Tochter hiaterlaffen , so stirbt der hochge¬

achtete Name Biago mit ihm und Moritz au» .
Die Erianerong au da» Erlöschen de» Namen » ist'» aber schwer¬

lich, wa » seine Mene verfinstert und ihn unempfindlich sür die Schön¬

heit de» Morgen » macht, der ihn aas der Veranda seine» palastartigen
' Hause » umstrahlt . Franz sitzt so in sich gekehrt , daß er weder die

Fiukhähne in den Bäumen de» Gartern » schmettern hört , noch deu

Mückenstich auf seiner schlaff ruhenden Rechten spürt. Sollte da» Ge¬

schwätz der Bürger über die neue Kunstschule ihm za Ohren ge¬

drungen sein und ihn dergestalt kränken ? Unmöglich ! Franz Bingo

ist ein Mann , der seinen Haraz gelesen , da» mobile vnIZns kennt ,

nach Verdienst geriagschätzt und keinen Richter über sich gelten läßt

al» sein Gewissen .
> W »S also quält ihn , während er da einsam fitzt ? Der Gedankenkreis ,

worin wir leben, bestimmt ansern Werth , bestimmt auch unser Glück .

Die äußere Lage ist Nicht», die innere Stimmung Alle ». Hinge » nser

Wohlbefinden nicht von dieser ab , so könnte Herr Franz Bingo sich
keinen Augenblick unwohl befinden ; denn in seinen glänzenden Ver¬

hältnissen nnd Later einer Tochter wie Lift , die so herrlich grdirhen ,



befriedigend . Die „ Kreuzztg ." schreibt darüber : „Zwischen
hier und Varzin findet ein lebhafter Depeschenwechjcl statt .

Fürst Bismarck nimmt an allen Fragen der inner » und

äußern Politik regen Antheil und arbeitet auf seinem Land¬

fitze unaufhörlich trotz der Steigerung seines neuralgischen
Leidens bis zum Unerträglichen . Bekanntlich hatte der

Reichskanzler bei seiner Abreise von hier berütS darüber ge¬
klagt , daß er in allen Gliedern Schmerzen fühle . Seitdem

haben sich diese, wie aus den neuesten Mitthcilungen hervor -

grht , bedeutend verstärkt und versetzen durch ihre ununter¬

brochene Fortdauer den Leidenden in Erregung und Schlaf¬
losigkeit . « Desto erfreulicher lauten die Nachrichten über
bas Befinden unseres Kaisers . Er jagt augenblicklich in

Mecklenburg bei Ladwigslust , wo Großfürst Wladimir von

Rußland , Sohn des Kaisers , sich in seinem Jagdgefolge be¬

findet ; dieser wurde vom Kaiser , seinem Großoheim , sehr

herzlich ausgenommen .
Der 1 . Oktober , an welchem die neue Gerichtsverfassung

im Deutschen Reiche eingcführt ward , wurde stets als der

Termin angesehen , bis wohin der kranke Justizminister
Leon Hardt das Amt , das er seit dem 5 . Dezember 1867

bekleidet , mindestens zu versehen wünsche . Weiter haben seine

Kräfte auch nicht gereicht . Sein EntlassungSgrsuch ist ge¬

nehmigt und an seine Stelle der Staatssekretär im Reichs .

Justizamt , vr . Friedberg , ernannt worden . Adolph

Leonhardt , am 16 . Juni 1815 geboren , hatte sich schon in

feiner Heiwath Hannover um die Justizreform bedeutende

Verdienste erworben . Im Jahr 1865 wurde er zum Justiz¬

minister ernannt und nach Einverleibung deS Königreichs in

Preußen 1867 als Präsident des für die neuen Provinzen

errichteten Ober -AppellationsgcrichteS nach Berlin berufen ,
um bald darauf das Justizministerium zu übernehmen . Auch

hier in Preußen kann er auf eine reiche gesetzgeberische Thä -

tigkeit zurückblicke» . Er war ein Fachmann und eine Ar¬

beitskraft ersten Ranges . Der Politik hielt er sich fern , und

wenn er zu betonen pflegte , daß er kein Liberaler sei , so muß

ihm doch nachgerühmt werden , daß er in seinem Ministerium
den Parteimann ganz vergaß und bei der Beförderung so

wenig persönliche als Parteirückfichten kannte . Sein Nach¬

folger Friedberg ward unter dürftigen Verhältnissen von

jüdischen Eltern am 27 . Januar 1813 in Westpreußen ge¬
boren und erst im neunten Jahre getauft und hatte es durch

Talent und Fleiß vor seiner Ernennung zum Minister schon

zur Excellenz gebracht . Namentlich erwarb er sich Verdienste

um das Strafgesetzbuch , das 1870 zu Stande kam . Er

war bisher Staatssekretär im Reichs -Justizamt , und es fragt

sich nun , ob er neben dem preußischen Justizministerium auch

dieses Amt fortführcn wird . Unser Reichskanzler hat be¬

kanntlich den Wunsch , die preußischen Ministerien mit den

ReichSämtern zu verschmelzen . Rein preußische Minister

haben wir jetzt nur noch für das Innere , Kultus und Un¬

terricht und Landwirthschaft .
Von den Abgeordneten der Rheinprovinz und der west .

Mischen Jndustriebezirke hatten sich bis gestern folgende Her -

ren der nationalliberalen Fraktion angeschlossen :

v . DeliuS , v. Eynern , vr . Hammacher , Albert Hammacher ,

Harkort , Hollenberg , Kalle , Schlieper , Seyffarth ( Crefeld ) ,
Strücker , v . Sybel und als Hospitant vom Heede . Unsere

westlichen Provinzen stellen also zu der bis jetzt annähernd

100 Mitglieder zählenden Fraktion nächst den Abgeordneten

a « S der Provinz Hannover das stärkste Kontingent .

Die Führer des Centrums versichern , über den Stand

der Verhandlungen mit Rom nicht unterrichtet zu

fein . Gewiß ist, daß nach Bismarck ' s Abreise von Wien

dort Verhandlungen über das Einzelne fortgeführt sind .

Ueber die kürzlich vom Kultusminister erlassenen Vor¬

schriften für die Studirenden , welche mit dem 1 . Oktober

in Kraft getreten sind , wird jetzt einiges Nähere bekannt .

Die Vorschriften behandeln die Ausnahme und den Abgang

die von Jahr zu Jahr der todten Mutter Shulicher geworden -

«»er ist sie ihr doch nicht so ähnlich wie der B - ler wünscht ? Ist er

» »zufrieden über sie , und daher die schwarze Falte zwischen den

Brauen ?
Da - Mädchen hat nicht» davon bemerkt. Sie hat mit ihm , ehe er

Älein aus dir Veranda geblieben , die Verabredung getroffen , daß er

mit dem Slsahrzug „hinauisahren " soll , und sie will nnmiltelbar au «

» er Malstunde beim Professor JonaS Nachkommen.

_
(Fortsetzung folgt .)

Ivermifchte Rachrichte » .
— St . Petersburg , 23 . Okt . Heute starb im 83 . Lebens¬

jahre der StaatSrath Alexander Andrejewilsch Mäller . Von seiner

cheburt an taubstumm . Halle er den Anlaß zur Gründung der An -

Palt für Taubstumme in Petersburg gegeben . AlS Knabe lebte Mäller

»ei dem mit ihm verwandten Beuerallientenant Aschwerdow . dem Tr -

zieher der « r - ßsürst - n Nik -lan » und Michael P - wlvwitsch . Die

« attiu de« Generals begegnete einst auf einem Spaziergang - mit dem

Auaben der Kaiserin Maria Fedarowns , welche, al» sie erfuhr , daß in

der Familie de» Generalmajors Möller zwei Söhne und eine Tochter

taubstumm waren , sich der Kinder anznnehmeu beschloß. Bald darauf ,

Im Jahre 1806 gründete die Kaiserin in PawlowSk -ine Schule für

Taubstumme , deren Leitung bewährten ausländischen Lehrern über¬

tragen wurde . Möller trat in diese rin , machte Fortschritt - und er-

hielt 1809 »on brr Kaiserin als Belohnung eine goldene Uhr. 1810

wurde dir « astalt nach Petersburg übergrsührt , und zwei Jahre später

verließ Möller dieselbe auf Wunsch seiner Berwandtea , setzte jedoch

seine Studie « sort. Im Jahre 1812 bat er um die Erlaubnis , in

da» Garde -Maneuregiweut eiazotreteu . um am Kriege Iheilzunehmen .

doch wurde ihm diese Bitte abgeschlagen . Durch Vermittlung der

Kaiserin erhielt er aber 1817 einen Posten iw Livildienst , in der eige-

ven Kanzlei Ihrer Majestät . Später diente er in der vierten Abthei-

lau , der eigenen Kanzlei Seiner Majestät , bis er im Jahre 1856 mit

voller Pension wegen Kraukheit verabschiedet wurde . Von allen sei-

neu B -kaaaten wurde Möller aufrichtig geliebt uud geachtet ; er war

«iu großer Freund der Jugeod , aber gegen J .-dermann freundlich und

ersreute sich einer meist heiler » Gemühthrftimmung . Er la» viel and

hat vor einigen Jahren eine Broschüre » Ueber die Gründung der Schul «

für Taubstumme " hrrauSgegeben . !

der Studirenden , die Vorlesungen , die rechtliche Stellung
und die akademische Disziplin . Durch diese neuesten Vor¬
schriften sind die alten akademischen Vorrechte auf ein Mi¬
nimum reduzirk . Die Vorschriften besagen , daß dir Eigen¬
schaften eines Studirenden keine Ausnahme von den Be¬
stimmungen des allgemeinen Rechts begründen und die Stu¬
direnden in privaten Rechtsangelegenheiten wie in Straf¬
sachen der ordentlichen Gerichtsbarkeit unterworfen feien .
Nur in ihrer Eigenschaft als Studirende sind sie unter
akademischer Disziplin . Die Disziplinarstrafen bestehen in
Verweis , Geldstrafe bis zu 20 Mark , Carcerstrafe bis zu
zwei Wochen , Nichtanrechnung des lausenden Halbjahrs aus
die vorgeschriebene Studienzeit , Unterschrift des consiüum
sdeunäi , Ausschluß von den Universitätsstudien ( Relegation ) ,
Entfernung von der Universität . Mit der Relegation ist der
Ausschluß von allen anderen Universitäten verbunden . Ver¬
eine und Versammlungen der Studirenden unterliegen den
allgemeinen LandrSgesetzen und einigen besonderen , bisher
schon geltenden Bestimmungen .

Der kaiserliche Rath in Elsaß . Lothringen ist, wie das

„ Elf . Journ . " meldet , nunmehr ksnstituirt und besteht aus
den HH . Ministerialräthm Timme ( Präsident , Schill , Rich .
ter , Metz , v . Sybel , Schneegans , Dursy , HoseuS , Fried -

berg , v . Rönne .

f Brrli » , 30 . Okt . Die Generalsynode setzte in ihrer
heutigen Sitzung die Berathung der Trauordnung fort und
nahm bei Z 8 »im . 1 betr . die Traufragen und Trausormeln
nach langer Debatte dir Traufragen nach den Kommissions¬
vorschlägen theilS einstimmig , theilS mit großer Majorität
an , ebenso die Trausormeln . Auch der fernere Antrag der

Kommission wurde genehmigt , wonach der Oberkirchenrath
ersucht wird , die Fälle , in welchen auch bei der gegenwärtigen
Trauorduung ein Geistlicher noch GewifsenSbedenken haben
sollte , die Trauung als mit dem Worte Gottes nicht über¬

einstimmend vorzunchmen , in einer das Gewissen des Geist¬
lichen schonenden Weise zu erledigen . — Der Gesetzentwurf
über die Verletzung kirchlicher Pflichten wurde gegen die
Stimmen d'er Linken eu biav angenommen . Oberkonsistorial -

rath v . d. Goltz hatte sich im Namen des Oberkirchenraths
für die KommisstonSanträgr ausgesprochen .

f Berlin , 31 . Okt . Die Generalsynode nahm heute in

zweiter Berathung der Trauordnung das Trauformular ge¬
gen die Stimmen der Linken meist nach den Beschlüssen der

ersten Lesung an . Dieselbe genehmigte ferner e» Kloo das

Kirchengesetz betreffend die Verletzung der kirchlichen Pflichten
in Bezug auf Taufe , Konfirmation und Trauung . Hierauf
folgte die Berathung der Denkschrift des Obcrkirchenraths
betreffend den gegenwärtigen Stand der Stolgebührenange -

legenheit . Die Anträge der Stolgebührenkommisflon werden

genehmigt . Zu der Brandenburger Petition betreffend die

Presse wurde der Antrag des Grafen Bismarck -Bohlen in

folgender von Herbst beantragter abgeändcrter Fassung an¬

genommen : In Erwägung , daß die Generalsynode nicht in
der Lage ist, auf die Petition aus Brandenburg betreffs der

Presse wegen ihrer Allgemeinheit näher einzugehen , spricht
dieselbe unter Anerkennung der Motive ihr tiefes Bedauern
auS , daß eine weitverbreitete Presse entschieden antichristlicher
Richtung auf unser Volk verderblichen Einfluß ausübt , und
erklärt es für eine Pflicht aller Glieder der Kirche , diesem
Einflüsse in jeder Weise , namentlich durch Förderung der
die christliche Weltanschauung vertretenden Presse entgegen¬
zuwirken . — Der Antrag Kölling : Den evangelischen Ober -

kirchenrath zu ersuchen , bei den laut Kabinetsordre vom 5 .
Februar 1855 von ihm zu erstattenden Gutachten in Be¬

ziehung auf Bekenntniß und Lehre der anzustellenden Pro -

fessoren der Theologie den Generalsynodalvorstand gemäß
§ 36 (Alm . 5 ) der Generalsynodalordnung jedesmal zuzu¬
ziehen , wurde schließlich mit dem Amendement Geß , an
Stelle des Wortes „ jedesmal " zu setzen „ in der Regel " ,
uni > zwar nur , wenn rin Bedenken bezüglich der kirchlichen
Lehre vorliegt — zum Beschluß erhoben .

s- Berlm , 31 . Okt . ( Abgeordnetenhaus .) Der

Finanzminister legt den ( in der vorigen Nummer bereits

summarisch dargelegten ) Etat pro 1880/81 vor . Der Mi -

nister bedauert die Lage der Finanzen , weist auf die bereits

erfolgte Hebung von Arbeit und Industrie hin und hsfft
auf baldige Besserung der Finanzen . Freilich seien Ueber -

weisungen aus den Reichseinnahmen zu erwarten . Gleich ,

wohl sei an Steuererlaffe nicht eher hrranzutrrten , als bis
das Gleichgewicht der Einnahmen und Ausgaben hergestellt
sei . Er stehe auf dem Standpunkte der alten preußischen
Traditionen , welche vor Allem Ordnung und Sparsamkeit
in den Finanzen erheischen , und sei gegen jede Luxusaus -

gäbe , odschon er keine Ausgabe verweigere , welche für das
materielle Wohl und die Hebung des geistigen Lebens des

Vaterlandes erforderlich sei. — Die Finanzergebnisse des

laufenden Jahres seien recht ungünstig ; es sei ein Defizit
von 8,744,514 zu decken . Man werde dazu eine Anleihe
aufnehmen müssen . Alle Betriebseinnahmen hätten sich ver¬

ringert , namentlich jene der Eisenbahn -Verwaltung , des Mi¬

nisteriums für öffentliche Arbeiten ; doch seien diese Minder¬

einnahmen durch Ersparnisse gedeckt. Das Justizministerium
hatte über 1 Million Mindereinnahme . Auch die ersten 6
Monate dieses Jahres wiesen recht erhebliche Mindereinnah¬
men auf , die sich in etwas durch Minderausgaben reduzirten .
Man mußte daher an den nächstjährigen Etat mit großer
Resignation herantreten . DaS Gesammtdefizit im Ordinarium
und Extraordinarium betrage 47 Millionen , die man durch eine

Anleihe decken müsse . An sich habe die Finanzlage nichts Er¬

schreckendes ; ihre Hauptursache bleibe die Verkehrskrisis und
das Heruntergehen der Betriebseinnahmen . Der gegenwärtige
Etat weise auch in den Betriebseinnahmen überall Minder¬
einnahmen nach , denen nur wenig Minderausgaben und

Mehreinnahmen gegenüberstehen . DaS Extraordinarium mit
rund 42 Millionen erscheine hoch ; es kämen aber auf die
bereits begonnenen Bauten allein rund 23 Millionen . Die

einzige hohe Ausgabe von rund 5 Millionen erfordere die

Rrgulirung der Oder , Elbe , Weser und Weichsel , welche
etwa 10 Jahre Zeit für jede- Jahr die gleiche Summe er¬

heisch« . Dies sei aber jedenfalls eine produktive Ausgabe .
ES sei auch eine Erweiterung des KanalnetzeS im Plane ,
für welche vielleicht eine Nachforderung beantragt werden

möchte . 5 Millionen würden für Gerichts - und Gefängniß «

bauten gefordert ; über 2 Millionen für Universität « bauten ;
ebensoviel für das technische Unterrichtswesen . Es sei be¬

dauerlich gewesen , andere Forderungen in erheblichem Um¬

fange ablehnen zu müssen . Bezüglich der Reform des Steuer -

Wesens habe die Verständigung wegen Verminderung der di¬

rekten Steuern bei etwaigen Ueberschüffen aus den Reichs -

rinnahmen stattgesunden . Jedoch müsse durch die jetzige

Zollgesetzgebung des Reiches eine formelle Aenderung des

Gesetzes eintreten , welches im Februar zugesagt worden sei.
Der Staat könne direkter Steuern nicht entrathen ; sie blie -

ben der feste Kern der Staatseinnahmen . Die Vorarbeiten

für die Reform der Steuern seien in Angriff genommen ;
die nächste Session würde bereits nach dieser Richtung Vor¬

lagen bringen . Die Stempelsteuer von 1822 , welche sich
überlebt , bedürfe einer gründlichen Revision . Der Minister

habe die Initiative hierzu ergriffen und fasse sie mit den

Börsen - und Banksteuern zusammen . Bezüglich des Eisen¬

bahn - Wesens habe die Regierung das lebhafteste Interesse
daran » die Hauptverkehrslinien in der Hand des Staates

zu wissen . Im Augenblick der Gefahr des Vaterlandes ist
dies unerläßlich . Dann habe die Regierung ein Interesse
daran , die Eisenbahu - Verwaltung so zu leiten , daß sie

lediglich dem Verkehr zu Statten komme. Der Staats¬

kredit werde und könne durch die Eisenbahn -Borlagen nicht
in Frage gestellt werden . Für die großen Summen ,
die man fordere , würden ja auch große Werthe gegeben, die

das Staatseigenthum vermehrten . Der preußische StaatS -

keedit beruhe nicht nur auf Zahlen , er beruhe auf den Tra¬

ditionen Preußens , auf der Nothwendigkeit , daß Preußen

seine Kraft für Deutschland erhalte ; er beruhe auf dem

Patriotismus der Einwohner des Landes . Die Verzinsung
werde keine Schwierigkeiten machen , werde in regelmäßiger
und sicherer Weise erfolgen , namentlich wenn sich der Ver¬

kehr wieder hebe. Der Minister rechne auf die vereinte

Thätigkeit des Hauses , das Defizit zu beseitigen ; er selbst
werde sein Möglichstes dazu thun . ( Beifall .) Ferner über¬

reicht her Minister einen Nachtragsetat pro */4 bis Vw
1879 betreffs Deckung von 2 (? ) Millionen Mehrausgaben
an Matrikularbeiträgen durch den Rest der französischen
Kontribution ; ferner die Ueberstcht der Einnahmen und

Ausgaben pro 1878/79 ; endlich die Vorlage über die Ver¬

wendung der Ueberschüsse an NeichSemnahmen zu Steuer¬

erläffen ; dieses Gesetz dokumentire die Kontinuität des Stand¬

punktes der Regierung mit ihren vorjährigen Verheißungen .
— Nächste Sitzung Dienstag .

Berlin , 31 . Okt . Der Minister Leonhardt hat bei sei¬
nem Abschied mit der amtlichen Kabinetsordre noch ein huld¬
volles eigenhändiges Schreiben des Kaisers und zugleich den

Stern der Komthure des Hohenzollern - OrdenS erhalten . Der

Minister , der noch vor Kurzem einen unmittelbaren Rück¬

tritt nicht in Aussicht genommen hatte , ist zu seinem Ab¬

schiedsgesuch durch die neuerliche unerwartete und schnelle

Steigerung der Krankheit , an welcher er darnirderlicgt , be¬

wogen worden . Bei dem leidenden Zustand des Minister »

konnte die Annahme des Gesuchs keine Verzögerung erfahren .
Die Mittheilung , daß eine Personalunion zwischen dem

Reichs - Justizamt und dem preußischen Justizministerium
beschlossen sei und daß sogar der Bundesrath schon mit

einer dahin abzielenden Vorlage besaßt werden solle , ißt

durchaus ungenau und verfrüht . Es finden zur Zeit an
den betheiligten Stellen erst vorbereitende Besprechungen

statt ,

Königsberg , 29 . Okt . Rußland scheint mit der Regu -

lirung der Melmel und deren Ableitung innerhalb der russischen
Grenzen nach der Ostsee Ernst zu machen . Wie der Gum -

binner „ Kl . Ztg . » aus Tilsit milgetheilt wird , hat der Ober¬

präsident zum 12 . k. Mts . eine Konferenz der Kaufmann¬
schaften von Königsberg , Memel und Tilsit sowie Kommis¬
sarien der beiden beteiligten königlichen Bezirksregierungen
in Königsberg zusammenberufen , in welcher Vereinbarungen
mit der russischen Staatsregierung verabredet werden sollen ,

Leipzig , 30 . Okt . DaS Eingehen der BrockhauS 'schen

„ Deutschen Allgemeinen Zeitung " zum 1 . Jan . wird
viel besprochen . Prof . Biedermann , der Chefredakteur derselben ,
soll sich von der Journalistik mehr und mehr zurückziehen
und nur seinen geschichtlichen Studien , wie seiner Professur
leben wollen . Or . Pedretti , der zweite Redakteur , welcher
schon vor mehreren Jahren sein 25jährigeS Dienstjnbiläum
an der Zeitung gefeiert , wird ganz nach seiner Wahl ent -
weder aktiv oder mit Ruhegehalt im BrockhauS ' schen Ge¬

schäftsverband verbleiben . Nachdem die Dresdener „ Kon¬

stitutionelle Zeitung " des verstorbenen Advokaten

Siegel schon 1874 eingegangen , verschwindet mit der „ D .
A . Z ." die letzte Erinnerung an die Kämpfe , welche diese
beiden großen sächsischen Organe für die Führerschaft Preußens
in Deutschland durchgefochten . — Mit dem 1 . Jan . k. I .
wird hier eine neue politische Zeitung in großem Stil er¬

scheinen , welche den rechten Flügel der nationalliberalen
Partei vertreten will An der Spitze des Unternehmens
stehen außer einigen Finanzgrößen vr . Eduard Brockhaus ,
Chef der bekannten Firma F . A. Br . , und Stadtrath
Wagner , Verlagsbuchhändler . Als Grundkapital sollen
1,500,000 M . beigrbracht werden , zu deren Zeichnung eben
ein Zirkular in Umlauf gesetzt ist. Das neue Blatt wird

insbesondere dem volkswirthschaftlichen Theil , Börse , Handel rc.,
seine Aufmerksamkeit zuwenden .

-s Darmstadt , 1 . Nov . Der Großherzog ist gestern Abend
von England hier eingetroffen , nachdem er in Koblenz der

Kaiserin einen Besuch abgestattet hat .

München , 31 . Okt . Se . Maj . der König hat dem Gesetz -



entwurf dm Malzaufschlag betreffend die allerhöchste Sanktion

rrtheilt . Die Publizirung desselben erfolgt , wie wir ver -

nehmen , heute noch durch das Gesetz , und Verordnungsblatt .

(« - Z )
» . Müachrn , 31 . Okt . Der König ist gestern Abend hier

angekommen . Wie verlautet , wird der hiesige Aufenthalt
Sr . Majestät bis in die zweite Woche deS nächsten Monats

währe » . — Ihre König !. Hoheit Prinzessin Luise von Preu .

ßen , welche gestern Abend im strengsten Jncognito hier an .

gekommen » nd im Hotel „ Zu den vier Jahreszeiten " abge¬
stiegen war , hat heute Vormittag die Reise nach Bozen
fortgesetzt . — Wie der „ Fränkische Kurier " berichtet , hat das

Amtsgericht Erlangen über daS Vermögen des AlleininhaberS
der Firma Baumwoll - Spinnerei Erlangen , Karl Schwarz
daselbst , den Konkurs eröffnet . Nach Angabe des Schuld .
nerS stehen seinem Aktivvermögen im ungefähren Werthe von

1,900,000 M . Passiva im Betrage von 2,060,000 M .
gegenüber , eS ist demnach eine Ueberschuldung von etwa

160,000 M . vorhanden . — Am 26 . und 27 . Oktober haben
in München die alljährlichen Sitzungen des bayrischen Feuer -

wrhr . AuSschuffeS stattgefunden . Dieser CentralauSschuß bil -
drt die oberste Leitung des jetzt aus 3800 Freiwilligen -CorpS
mit ungefähr 200,000 Mann bestehenden bayrischen Feuer .

wehr -VerbandeS , der sich in Unterabtheilungen , die Kreis -
und BezirkSverbände , gliedert . Die diesmaligen Verhand¬
lungen bezogen sich vorzugsweise auf den weiteren Ausbau
und die einheitliche gedeihliche Fortgrstaltung des freiwilligen
Feuerwehr . Wesens in Bayer » . Der nächste bayrische Feuer .

wehr . Tag wird im Mai künftigen Jahres in Nürnberg ab .

gehalten .
Oesterreichische Monarchie .

M Wien , 31 . Okt . Der König von Dänemark wird

noch 14 Tage bei seiner Tochter , der Herzogin von Cumber .
land , in Gmunden bleiben . In der nächsten Zeit werden

auch der Großfürst Thronfolger von Rußland und seine Ge .

mahlin , die Letztere bekanntlich eine Schwester der Herzogin ,
dort erwartet .

Hiesigen Bankierskreisen ist aus Genua die Meldung zu «

gegangen , Fürst Bismarck werde einen — nicht allzu lang
bemessenen — Winteraufenthalt in San Remo nehmen .

Frankreich .
cf Paris , 31 . Okt . Im gestrigen Ministrrrathe ,

dem die Minister vollzählig beiwohnten , war zunächst von
Don Carlos die Rede . Die Regierung ist entschlossen ,
der Entfaltung seiner Prätendentenrolle nicht länger unthä -

tig zuzusehen , und der Minister des Aeußern hat ihm denn

auch in diesem Sinne einen Wink ertheilen lassen . Don
Carlos ist sofort nach London abgereiSt , soll aber in
einem Monat wieder nach Paris zurückkehren , in welchem
Falle die Regierung ihn strenger als bisher wird überwachen
lassen , so lange er sie nicht zwingt , seine Ausweisung zu
verfügen . Dann beschäftigte man sich mit den „ Wünschen "

der Generalräthe der Seine , Rhone und Rhonewündungen
zu Gunsten der vollen Amnestie . Der „ Wunsch " der

Pariser Generalräthe wird nächstens durch ein Dekret ,
das Präsident Grevy bereits unterzeichnet hat , annullirt
werden . Dagegen wird der Fall der beiden andern General ,

räthe einem Gesetze von 1871 zufolge , welches allein für
daS Seine - Departement eine Ausnahme macht , an den

StaatSrath verwiesen werden , auf dessen Gutachten der Prä¬
sident der Republik die betreffenden AnnullirungSdekrete un¬

terzeichnen wird . Unter den in der gestrigen Sitzung er .
örterten Fragen verdient noch die der körperlichen Mißhand¬
lungen der Sträflinge in den Bagnos , welche neuerdings
von Humbert angeregt wurde , besondere Erwähnung . Ad -
miral Jauröguiberry erklärte des Bestimmtesten , daß seit sei-

nem Amtsantritt alle körperlichen Strafen streng verboten

find , und theilte seinen Kollegen mit , daß er eine neue Enquete
in den BagnoS und Kolonien angeordnet hat .

Amerika .
lieber den Communistenaufstand , welcher sich am

9 . Sept . zu Bacaramanga in der Republik Columbia

ereignete , wird aus Panama berichtet : Der Bürgermeister
Pedro CollazoS stellte sich an die Spitze einer Bande , griff
die Stadt an , plünderte und verbrannte mehrere der reich¬

sten Geschäftshäuser derselben , auch die städtische Bank und
tödtete und verwundete mehrere Personen , welche zum Schutze
dieser Anstalten herbeieiltrn . Die Räuber zogen sich mit

ihrer Beute hierauf in die beiden Kasernen zurück , in welchen
sie sich verschanzten . Während mehrerer Tage befand sich die
Stadt unter der Herrschaft eines panischen Schreckens . Ge .
neral VilcheS , Präsident des Staates Boyaca , eilte so schnell
als möglich aus der Bezirksstadt Socorro mit einer kleinen
aber wvhldisziplinirten Soldatrnschaar herbei , griff die Räu¬
ber an und zwang sie zur Uebergabe . Viele derselben wur¬
den gefangen genommen , mehrere der Rädelsführer getödtet ,
leider aber gelang eS dem Hauptanstifter , dem edlen Bür¬

germeister , zu entwischen . Die von den Banditen getödteten
Einwohner waren : Christian Gölkel , Hermann Hedrich (beide

Deutsche ) und Obdulio Ostevez ; unter den Verwundeten be¬

findet sich der deutsche Konsul Fritz Schröder . Die Opfer
find zumeist geachtete Handelsleute , welche bei der Verthei -

digung ihres EigenthumS theils getödtet , theils verwundet
wurden .

Badische Chronik .

Leb . Karl , ruhe , 30 . Ott . (Au » der StadtrathS -

Sitzung vom 29 . d . MtS .) Der frühere Zeichnenlehrer der höheren

Bürgerschule , Hr . V , Roman , hat der Anstalt für ihr Stiegenhau »

zwei Wandgemälde — der Sonnentewpel in Balbeck und Partie vom

Friedrichibaa in Heidelberg — zum Geschenk gemacht . Die Mitglieder
de» Stadtrathr werden zur Besichtigung ringeladen . — Der Vor -

anschlag der vereinigten Schulftiftungen für '» Jahr 1378 wird vorge »

legt . Derselbe erhält die Zustimmung de» StadtrathS und erfolgt

Vorlage , n Großh . Bezirksamt zur Genehmigung .

Baden , 3 ! . Okt . Bei der « eiteren Ziehung d :r sünstcn Klasse

der Lotterie van Baden - Baden wurden folgende Nummern wurde bemerkt , die Gemeinden könnten einmal brr veränderten Be »
mit beizesetzten Gewinnen gezogen :

Loo- -Nr . Gew .- Nc . : Werth : Lool - Nr . : Gew .-Nr . Werth :
35389 12 1000 M . 90269 100 100 M .
99262 14 1001 „ 1975 111 100 .
61463 17 1600 „ 40364 126 100 ,.
16076 19 1000 „ 87579 123 100 „

472 36 500 . L6S88 131 100 „
95603 37 500 „ 21156 139 100
54430 38 500 . 11531 140 100 .
57968 43 2M . 59706 144 100 „
817S2 57 200 . 5726 146 100 „
57813 60 200 . 83774 153 100 ..
46538 61 200 . 14469 157 100 „
87575 65 200 „ 73881 158 100 „
93463 81 100 . 18137 159 100 .
34611 83 100 . 37523 161 100 .
47684 84 160 „ 7952 165 - lOO „

Die Nachricht , ei habe sich der Gewinner de» ersten Preise - der
Badener Lotterie den Betrag von 45,000 M . au - zahlen lassen , berich¬
tigt da - „ Bad . Wochenblatt " dahin , daß vor Erscheinen der amt -

lichen Ziehungsliste Niemanden da« Verfügung - recht über die Ge¬

genstände zusteht , somit auch keine Au - folgnng weder der Gewinne ,
noch deren Gegenwerthe stattfinden kann .

Pforzheim , 31 . Okt . Wie der . Pforzh . Beobachter " hört ,
haben sich die Besitzer der nördlichen Hälfte der verlängerten Gym -

nafiam - straße ans gütlichem Wege dahin geeinigt , daß jeder nicht nur

sein Gelände sammt Dohlenanlage uuentgeltlich an die Stadt abtritt ,
sondern daß auch da» Trottoir mit Rinnstein , sowie die fertige Her¬

stellung der Straße auf eigene Kosten von den Anstößern übernom¬

men werden . Wir freuen nu » , sagt der »Pf . Beob ." , »aß durch diese

Verständigung wieder Ruhe in die Altstadt gekommen ist, nnd wün¬

schen , daß der verehrliche Stadtrath seine Genehmigung zur Ueber -

nahme der Straße gibt . Hierdurch gelangt die Stadt Pforzheim ohne
alle Kosten in den Besitz einer neuen Verkehrsader , welche sich viel¬

leicht in nicht allzu ferner Zeit direkt an die eigentliche GymnasiumS -

straße anschließen und somit eine der wichtigsten Verbindungslinien
iu 'S Herz der Stadt an deren Ostseile werden wird .

hältnissea um ihr Pfründevermögen kommen (!) , wenn die Berwal -
, tonz desselben , welche zur Zeit de» Pfarrern obliegt , der Central -
l Pfarrkasse übertragen würde . ' DaS Unbegründete dieser Befürchtung
^ wurde zwar klar nachgewiesen , trotzdem erhielt der Gesetzentwurf mit

nur geringer Majorität die Zustimmung »er Synode . Diese währt «
ununterbrochen von 9 bi» 5 Uhr und erfreute sich einer zahlreichen
Zuhörerschaft .

^ AuSBaden , 31 . Ott . (D . W .) Dem unbegründeten Dennn -
zirrn ist durch die neue Strafprozeß - Ordnung und GerichtSkosten -
Gesetz vom 18 . Juni 1878 ein starker Damm evtgegengesetzk. Für
unbegründete und zurückgewiesene Anträge auf Stra ' versclzuug muß
der Denunziant bei einer Uebertceiung 20 M . , bei einem Vergehen

! 50 M .. bei einem Verbrechen 100 M . Kosten an die Staatskasse zahlen
i und die dem Beschuldigten erwachsenen Kosten ebenfalls tragen bezhw .
! erstatten . Dem Denunzirenden kann durch Beschluß de » Bericht » vor
! der Entscheidung über die Denunziation die Leistung eiuer Sicherheit
E auserlegt weiden , welche in baarem Gelbe oder in Werihpopieren zn
! bewirken ist,- ein Verfahren , welche» in England längst besteht und die

Sucht nach Strafanträgen erheblich vermindert hak . AuS dem hinter¬
legten Gelbe oder den Werthpapieren werden die Kosten entnommen .
Wird die Sicherheit nicht geleistet , so hat dar Gericht Len Amrog für
zurückgenommrn zu erklären .

! Nachschrift .
i -s- Darmstadt , 31 . Okt . Die Zweite Kammer hat den
^ Verkauf der Main -Wefer - Bahn an Preußen in namentlicher
! Abstimmung mit 31 gegen 17 Stimmen abgelehnt .

f Paris , 1 . Nov . Eine anscheinend iaspirirte Note der
i „ Agentur Havas " meldet : Die Abreise des Don Carlos
! nach England geschah in Folge von Andeutungen , welche
, denselben aufklärten über einen Beschluß der Regierung , kei¬

nerlei politische Knndgebangen zu dulden , für welche kürzlich
seine Anwesenheit zum Vorwände gedient habe.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurs « find vom 1 . No » , die übrigen vom 31 . Ott .)

Nußloch , 30 . Okt . (W . Ztg ) Heute srüh während de- Gottes¬

dienste - wurde im kath. Pfarrhaus « dahier eingebrochen und außer
einem Ueberrocke und einem Hnte 250 — 280 M . an Geld entwendet .
Der Dieb steckte sich sasort in den U- berrock nnd machte sich , » erfolgt
vom Polizeidienrr , gegen Leimen auf and davon . Dem energischen

Eingreifen der in Leimen stationirten Gendarmen ist eS gelungen , den

Strolch , welcher mit Unterstützung eine» Helfershelfer » die That auS -

sührie , noch am gleichen Abend um 8 Uhr in Gaiberg mit allen

gestohlenen Gegenständen (nur , n dem entwendeten Gelbe selten 10 M )
und seinen Werkzeugen zu verhaften und heute in '» Heidelberger AmtS -

gesängaiß »bznliesern . Die beiden Gauner trennten stch auf der Flucht
und nach dem Helfer - Helfer wird noch gefahndet .

EhrstSdt , 30 . Okt . (Landbote .) „Aus jeden leeren Raum Pflanz
'

einen Baum und pflege sein ; er briugt dir '» ein ." Diesen guten
Grundsatz hat man in unserer Gemeinde von jeher beherzigt und be-

folgt . Die zahlreichen Obstpflanzungen aus hiesiger Gemarkung geben
davon da» dentlichste Zeugniß , und nicht leicht dürste eine andere Ge¬

meinde in der Gegend die unselige hierin übertreffen . In einiger¬
maßen günstigen Obstjahren ist daher für Obst schon gar manch schöne»
und blanke » Stück Geld in unser Dorf eingewandert . Sa auch

diesen Herbst wieder . ES wurden beispiel - weise in den letzten Woche «

gegen 3000 Sester Zwetschgen und 8 - bi» 800 Zentner Mostobst ,vo »

verschiedenen Einwohnern von hier nach auSwärt » verkauft und dafür
ein GesamwterlS - von nahezu 6000 Mark erzielt . Diese Einnahme
war gar manchem Verkäufer im Hinblick aus die geringen Ernte¬

ergebnisse der letzten Jahre sehr wohlthuend . Daß dabei der eigene

Bedarf an Obst vorweg gedeckt und die schon mehrere Jahre leer ge¬
wesenen Fässer wieder gefüllt wurden , versteht sich von selbst.

Mögen diese schönen Ergebnisse den hiesigen Einwohnern immer wehr

zur Ermunterung in der Obstbaum -Zucht , Anderen aber zum Bei¬

spiele dienen !

Lahr , 30 . Okt . Gestern tagte dahier , wie die „Lahrer Ztg ." be¬

richtet , die die- jährige Diözesansynode . Stodtpsarrer Bähr von

Offenburg , der an Stelle de» leider erkrankten Diözesanvorstande »

Dekan Wagner die Verhandlungen leitete , erstattete aus Grund der

statistischen Tabellen Bericht über die religiös - sittlichen Zustände der

Diözese .
Bezüglich der Gesangbuchr -Borlage beantragte der Berichterstatter ,

Pfarrer Käser von Kippenheim , Annahme mit der Bitte , evangeli¬

scher Oberkirchenrath möge die gemachten Berbesierang - vorschläze be -

rückfichtigen uud namentlich die Ausnahme von einigen 30 weiteren

Liedern au » dem alten Gesangbuch in da» neue bewirken . Der An¬

trag wurde mit großer Mehrheit angenommen .
Ueber den Eatwms über die Revision der badischen Perikopen und

«in Lektianarium , au - gearbeitet un » vorgelegt zitfolge eine » Be¬

schlüsse» der Generalsynode vom Jahre 1876 , berichtete Pfarrer

Eisen lohr von Friesenheim . Die von demselben gestellten An¬

träge :
1) die Synode spricht der hohen Oberkirchenbehärde ehrerbietigst

ihren Dank au » für die triffliche Arbeit , welche in dem Eatwarf
über die Perikopen zur Prüfung « orgelegt wurden ;

2) die Synode erklärt ihre Zustimmung zu denselben ;
3 ) bezüglich de » Gebrauch » der Predigten » nd Lesestücke erlaubt sie

stch folgende Anträge zu stellen :
L. für obligatorisch wird erklärt der Gebrauch der I . Eoangelien -

reihe » nd I . Epiftelreihe ,
d . für fakultativ wird erklärt der Gebrauch der II . Eoangelienreihe

und der II . Epistelreihe , so daß aas zwei Jahre mit vsrgeschrie -

benen Texten zwei Freitext -Jahre folgen ,
o. sür besondere Fälle wird aa - nahiu »« eise zu jeder Zeit die Wahl

de» Texte » gestattet ,
fanden allgemeine Zustimmung .

Die Verhandlungen über die weitere Vorlage de» evangelischen
Oberkirchenrath » , die Verwaltung de» Pfründeverwözeu » betreffend ,
waren ziemlich lebhaft . Obgleich brr Berichterstatter , Pfarrer H a n -

snlt von Altenheim , die Vortheile diese- Gesetz !» für die Geistlichen
und do» Pfründevermögen lebhaft betonte , die gegen da» Gesetz ge¬
äußerten Bedenken gründlich widerlegte und die Rechte der Gemein¬
den durch einen in da» Gesetz aufzanehmenden Zusatz al » vollständig

gesichert barstrllte , fand der Entwurf doch heftigen Widerspruch . E »

Staakspapiere .

Deutsch !. 4 «/,Reichs -Anleihe 97
Preußen 4 -/, « '

» Oblig . Thlr .
„ 4 °/, Consol . M . 87

Baden 5 »/ , . fl - 100 ' /.
„ Thlr . 101 ' /,

- 4 °,g . fl . —
M . 96 » ,

- „v .1842fl . 96 - , .
Bauern 4 -/, "/ . Obligat , fl . 100

» 4 - fl . 96 »,
'
,

„ 4 °/g „ M . 97
Württembergs . Obligat , fl . 100 ' / ,

. 4V/o . fl . 101
„ 5 --,o „ fl. -

Nassau 4 «/, Obligat . fl . 93 - ,
Gr . Hessen 4 »/„ Obligat , fl . -

Hesterr. Kokdrente
Hesterr. Silverrente
«Neüerr. Wapierrente
Ungarische Hokdrente
Luxem - 4°/oObl . i .Fr .L28kr .

bürg 4 °/« „ i .Thl .älObkr .
Rußland 5 °/,Oblig . v . 1870

^ ä 12.
„ do. von 1871

Schweden 4 - /r "/§ do . i. Thlr .
Schweiz4 ' /z"/,BernSttSobl .
N . - Amerika V°/„ Monds

1885r von 1865
3 "/o Spanische
Volle französ . Rente

69 ' /.
61 - /.

5S.S3
82 » ,
98 - /,
29 -/ .

88'/,
87 ', .

101» ',

15

Aktie » » rrd Urioritälen .

Ileichikemk
Badische Bank
Jestlch« » erei»»»««L
larmstSdter W»»L
desterr . Rational »a« k
pefferr . AredU -Aktie »
flyeisische AredilS «» »
- «» Ische Affekte « »«» »
' /, "/« » salz .M - xbahn500 fl.
"/»Hess. LudrvHbahn »50fi .

. k»- Arr. Kt««t»»ah»
- / «« Karde »

b°/, « öhm. West»^« . »OOs
zo7 ^ "v"/,,,, ,

S °/vßira»t-S«sef- .
b°/, « lisab.-B .-« kt. ä i

s/m ».

b/Mähr .Grenzb ^ Pr .i.S .
5 »/^ SHnUSestL -Pr .i. Silb .
5«,, « lisabV .. Pr .i.S . I .Em .
5 »/, dt«. „ » .Um .
b »/, dta .steaersr . 1873 „
b«/o b, . Memo «rtt -Rieb)

1L3- .
105 ' , .

139 ' ,.
726

235 - ,
105 ' /.

131
12t ' /,

79
228 - ',

62 >/ .
124
121
165
132

150 ' / .
208 - /,

67 ' /»

83
81 - ,
80 -/,
80 " ,

! 5",̂ D »nan -Drau
j 5< Nra»i-A«sef.zkr!sr»
. 5«/. Kronpr. Rudolf-Priar.
! von 1867/68
! 5-/^kronpr.Rud.-Pr.». 186Ä
! E »ff.Nrd» effk. -» .r.A.
! 5°/, , , IL . L.
! 5"/, Vorarlberger
! ö ' /^ Ingar.Osib ^Prior .i.G .
5»Mligar .N »rb«stb.Prisr .^ 5«/oUngar .Ga1iz.

! 5-/,Ungar. Eis .-Anl.
5°/Mr .Süd -r -wb.Pr .i.Fr .

^ 3°/. östr. Süd -Lomb^Pr .
i 5°/tzösterr.Staat »b..

§5»/Mien .-Pottendorf -Pr .
8 »/,Li » or» .Pr , me. 0 , v » n ,
5°/, Rheinische Hypothekes-

/ bask-Psan- bnefe Thlr .
M/o6«/, Paeistc Central
6»/, « üdl. Pae. Missouri

63
82 .43

7b »/.
74 - /,

83 .68
7S

74 » .
64
78

66 '/,
82 »/«

88
50 » ,.

103
72

82 - /,
48 ' /,

102 -, .
S7 -, ,

A » reht»»r««se u»d Urämienankelh «.

» '/, "/«Preuß .Prkm . 10VTP. -
C ' -MudenerlOO -T- Aer-

Lavsr 132- /,
B - yr . 4 »/, Prämie « . » »!. 132 ' /.
Badische 4 «/, dt, . 131 ' /,

„ « Ho -Laose 173 -
vrmmsch » . KO-THL -L«» 90 .30
Großh . Hessisch« 2bch- -S»L - -
^ - » bach- « » » ^ ch« l. L« je 38 .60

Oeftr. 4' i^ dOflL«oses^ 8S4 IIS
„ b' /MM .- . v.1860 124 " ,
, 100-fi..r » ,sk18S4 303 .50

Ungar. Staat - loose 100 fl. 186 80
Raab- Grazer lOOTHlrPaok 84
Schwedische 10-Thlr ^Loase 51
Finnländer lO-THK^ Laos« 46.20
Meininger 7ssl.>Lo»se 25
3' /^Oldeuburger40-Ülr .-L. 125 '/,

Wechselkurs «, K - ld und Sikker .

/ o» dou 1 Usd . St . 2 ' /o 20 .33
Wart « 1VV Ares . 3 / » 80 .57 -
Wie » 10 « ff . östr .W . 40,0 17340
Disconto l-S . 4 " , »/o
Holland . lO -fl . -St . Mi .

Ducaten . . .
Sv-Arancs -St .
Engl . Dooereigns
Russische Imperial
Dollar - in Gold

Mk. 9 .62 - 67
. 16 .11 — 15
, 2Ü.8S — SO
. 16 .67 - 72
. 4. 18 - 2118 . -

Tendenz : fest .
Werliner Wörs «. 1 . Nov . Kreditaktien 473 .50 , Staatsbahn

457 .50 , Lombarden 132 .50 , Disk . Counnansrl 174 .60 , Reichsbani
— . Tendenz : festest.

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich Goll in Sarlkruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 2 . Nov . 4 . Quartal . 122 . Abonnement « ,

Vorstellung . Neu einstudirt : Joseph und seine Brüder,
Oper in 3 Akten , von Mehul . Anfang 6 Uhr .

Montag , 3 . Nov . 19 . Vorstellung außer Abonne «
ment . Zweites Sarasate - Konzert . — Die Verlassenen ,
Lustspiel in 1 Akt, von Bauernfeld . Anfang -/z7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch , 5 . Nov . 5 . AbonnementLvorstellung . Fra

Diavolo , komische Oper in 3 Akten, von Scribe . Musik von
Ander . Anfang 0 - 7 Uhr .



2
mächtig

Todesanzeige.
P . 10 . Karlsruhe ,

stern Abend ' / ' 12 Uhr ent¬
schlief unerwartet schnell unser lie-
Ler Gatte , Vater und Bruder i

Otto Eisenlohr , Profeflor .
Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , dm 1 . November 1879 .

Die trauernden Hinter -

_ blieben en ._

Todesanzeige.
P .7 , Heidelberg und

Freiburg . Gott dem All -
htigen hat es gefallen , unfern

lieben Gatten und Bruder :
Professor vr . st msck.

Julius Amann ,
Nittrr dt« Mrioger -Löwku -Gr - tor rc. ,
heute Nachmittag 1 Uhr nach lan¬
gem Leiden im Alter von 40 Jah¬
ren zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bitten ,
Heidelberg und Freiburg i. B . ,

den 31 . Oktober 1879 ,
Die Hinterbliebenen .

P 4 . « arlsrnhe .

vr . üvtvpl
'8 kee !tat!vv

Mittwoch de« 12 . Novbr . , Abends 7 ' /,
Ahr , im Saale zu den „Bier Jahres¬
zeiten^.

liililttlt
' Nimt'

LLsrlsruIrv ,

Erbprinzkastraße 4 ,
4 ll »Liime 8 teItt

von P b.

iltMVIMII
für alle Blätter der Welt .

Bortheilhaftes
Anerbieten

Ein größere « Fabrikanwesrn mit Fär¬
berei, 6 Sälen n . komfortablem Wohn ,
hau» , 12 Pf . Dampfkessel u . Maschine
Lronsmiffionkn . Reservoirs , Puwper
,c. wird Umzug - wegen weit unter dem
Kosteuprei » zu angenehmsten Bedin
ganzen abgegeben . DaS Anwesen lieg !
mitten in einer größeren Provinzial -
äadt Mitteldeutschlands an 8 Bahnen ,
hat durchfließende- Wasser , niedrige Br -
beilslöhae und eignet sich zn jeder Fa
brik-Anlage . — Grsl . Off . u F
an 1^» arrSc
/ ass K̂ a » M .

Vertretungen .
Ein j . Kaufmann , kautionSsähig , an»

angesehener Pfälzer Familie , sucht di«
Vertretung leistungssäh . eingeslihrter
Häuser für die Pfalz ev. gauz Süd -
«eutschland . Gest . Off . u . Ls . SSLS
an
« . M

Active Äethettigung mit
Mark 20 - bis 50,000
seiten » respektabler Persönlichkeiten kann
erfolgen bei einem äußerst soliden und
rentablen Geschäft — unter Sicher
stellnng der Kapitaleinlage u . Garanti «
etneS bestimmten Einkommens . Nähe
re« aus briefliche . nicht aaonyMk An .
fragen unter L ' SseSS an L « ck« k/

in « Hs .
Eine lcistavgdsähige

Dampffnbrik
ätherischer Oele und Essevzeu
sucht bei hoher Provision einen Bgen
teu , der mit der DestillatiovS -Kund
schaft bekannt ist. « dr. u . F '. L '.
des. Kkuckok ^ Berlin IV .

R .978. 2 . Oberkirch .

Ein tüchtiger Eisen-
^ >reüer

Beschäftigung

Gebrüder Liuck i« Oberkirch .

N .789 . 2 . Lurlsruks .

Ikss - unä Iafsl -8srvio6
in kvrLeüan,

Verse rr Ire Llsgolika , sstiks Ltsr -
krÜ80 ota . ,

Orlstall - KIäsor , Larallon stc ,
l -igueor -^ ettbr , korvleu ,

Lrit » - Lniurerr , vsrsiltr . L .rrk -
nLtns , Lörds eto . ,

kovsnls » , lampen , k-rstrss , lisvko ,
Sodslsn ,

lapaa . o. Insisodo Varrsn ,
n » vv .

LsoLt l ? » r1asr Sildor - ruiä
OUrlotoüs - AsntsoL « bei

^Vintor L 8o1m ,
klottieterallten ,

AlsmIserViIiv, b'riesrioksxlatr 6.

^ llWmeive VersvrKlMM-^nstnIL ! ü« 6 rv88derLv8t!mm Kaüek LuLarkl'M .
LsvtSQ -, Luostorrsr - ruick Lsprtsl -Vvrs '.vdsronz LUk Dockosksll » Qck nur deotiruimts Liter .

IKrSSost I8SS . » vrertit « eik reiner « eAvaselttziksit Lenelkeet 18S4
Lapttal -Vermögso Lass 1878 . 24,788 .334 ! Lakl ssr dsstsksassu Vertrbxs (Vsrrtekeraunev ) 47,223
Irdrssolnnitdws an krämtou uns 2inssu . 4,739,171 -4 ! ! Vsrstckortes llapital . 88,814,443
Svltdsrlgor LorcdLktsgovIu» ser Iltgltaäer 4,493,340 -4 ! ; Voralckorto itsnl « . V99,4I0

kstasr Lnvavdr ssr lstrton 3 ladro : 38,284,584 voroioksrtss llrpitrl .
vis LusMit ist swpkoklsn von «ton köolmlvn glLNts-Lodürsso uoä vielem Lorporatiomsm

III,r Sovlon vlrs »u sie Lilglisser odxogodeo . VortdsIIangsmaLLLtrd : sor jLdrliek vaobsouSo Vortk ssr Verslodorouxen .
kolx » ssvon : Stsllx vardsoncks vlvtäsnäo unä äsber Vorwinäsrnn ? ck«r Vsrsicdgrullxskostsa vom lakr -im labr .

LIs Divisors « kür 1878 srdisitem surekoekuittlieb »n krLwion rarübdorLblt sis vsdemsvsrsieksrtsm ssr ImdrsümAS
1874/73 . 20 » , l 1871 . . 29»/, ? 1869 . . 36 '/« i 1867 . . 44 «/, i 1865 . . 52 » , ,
1672 . 25»/, s 1870 . . 32 '/, s 1668 . . 40 °/« s 1866 . . 48 «/, s 1864 . . 57 /̂«

Voll« DivissnSs nickt nur bei äer xsvüdnliodo » «toknedon , svnSsrn aucd bei äer adzebürrten VersiekerunZ.
ällsradlang sor Vsrsirkorllllxskrpttttlton dtunsn 14 laxgu mack ssrsn kSlüxkiit .

8st srlsscdsn sor Vsrotrkrsrnne snrelt tiledtradluas sor kräwiou xloied Kobs bdüosnnx vrs bst ÜSsSixoax .
llsodoosokrtttsderivkts , krorpocts uns sese weitere Lmskmntt mnentseltiiek bei äeü Herren Vertretern mos »uk

sem Lurean ser Lnstalt . L.881 . 3.

P .2 . 1 . Im Verlage von Tobias Löffler in Mannheim
erscheint demnächst :

Die Mutsche Livilprlykßm - imng
im

Großherzogthum Boocn
bearbeitet von

« L . « » Ir .
Großh . bad . OberamtSrichter in Heidelberg .

Zum Haudgedrauche .
Textousgabe mit Parallelstellen , Abdruck der zur EinsShrung der Prozeßord¬

nung erlosseaen Reich» , und Landesgrseye nnd Bervrdnuugen , mit erläuternden
Note » uud Sachregister .

Circa 30 Bogen in 8 « .

Es wird gewiß jidem badischen Juristen erwünscht sein , eiue Ausgabe der
Livilprozeßordnurg zu besitzen , in welcher nicht allein die eiuschlägigen reichsgesetz.
lichen Bestimmungen , sondern auck alle betreffende » badische » Gesetze a « d
Berordnusgeu t« einer handliche » Ausgabe sorgfältig gesammelt stad

Subskriptionspreis : brochirt M . S — , io Leiuwonddaud grb. M . 6 — , in
Halbfravzband 6 M . 50 Ps

Bestellungen zum SubscriptionspreiS werden baldigst erbeten .
Mamchrim , den 31 . Oktober 1879 .

Tobias Löffler .

kiirk '8 VIiiDL -lVejlle ,

kraoktisitsv unä
äsrsn bolzen .

mit grieckiockeo IVeimen surgestsllts siätetiscke vrLparste ,
xieick susxereicknet äurck koken 6sdalt an äen wirksLmism
Lestamstkeiiem äer 6kimarmäe , wie smrck Wokisssokwmclc
ums 1-eiedtvsrsg.lliivdkeit, von vielen Lerstem emxkokien :

Dnrlt 's Vit«Lv - VklllL -Vsio . In Hascken L ^ L. 2 . 80 . n. s .
'

— eioe Verbinämux von Lseso, Lkinu n. einem eslen liVein.
Lnrlt's OkillL-Vsin mit Slrlvssisr . In k'iascken k 1 .,

1 . 60. u . -̂ 6 4.
— sitss , selbst von Linäern Zern genommen ,

öurit 's Vdtnä -Vvlll mit Lsutori « . In k'iascken k 1 . 70.
uns 4.

— asstriogirsrs uns von angenedmkitterlickemvssokwak .
Dorb's sisov OdivS-Voill. In klnscdvu k 2 . n. »4L 4 . 80.

— stLrksuä uns bsledens , desonäers äieoiiek bei Lieicksnekt , Llnt-
urmutk , Reivonieiseo v . s . v .

Klan verlange anssrückliek „bnrlt 's Vklvr-Voiue" uns beaekts sie
geser Hascke keixeleZts gesruckte LesekrsidnnZ.

Lu beriekvn äurod l! ie Lporkeken .
iüssuptavpSt 1» lLarl « ruIre , Hlr8vli » po1tiel »v . N 899 1

Hotel - Böchin gesucht.
N .977 . 2 . Auf Weihnachten ober An .

fang » Jannar wild in ein Hotel eine per¬
fekte Köchin , die ganz selbständig zu
arbeiten versteht , gegen hohen Lohn gesucht.

Nur solche , die schon in Hotel » selbstäu-
big thätig waren , wollen ihr« Offerten grfl .
unter Thi sfr « N . 8 . 740 an die AAll0 « k. -
Exped . „ 4k/ -« » » » ' von t . /, .
in senden.

N.788 . 4 . (8 .61570a) Larlsrnke .

sternies -kürlen
äs8 kraxitolsst

in 4 Krossen vorrätkig Ke !

Lrrloradg , k'rie^riekspl . 6.

«oNMLVLLIl 'S

- srlsioLlsr »
Z n»-
»cs SokrsidsL ,
^ vvrsekSLvrn äts^ 8oUrlkt, sprit-SL

niö uvä Uadsii ruigs -

vsnäsiv Usltsr SS I >f.)
I » Hsäsr soliäsn SoÜrsid -

ra »1« riLl1tzir-8siiäIuizN ^ <,r -
rLtUis -

k'. ZosLLeskvu 's Vsrlax
Losa a. loelprlg .

SMklMM
touedUvai -in Ulintansien ">iNI. Vom, .
milvsr Klima " VUI g,7SrezpL,37

äDOr ^ verdsokuSsE .
xür - sUv LrSLkLlsitsQ äer Lrust -

orbSLS , riss LLsässs n . sLrugt -
vsrsobl . Lorxd ^ s. Lodwiväsuedl ,
8o!i1«1vIlsiiäsI ûiix6N «ntLÜnä ..HSi8srke !i ,
8tovk8okmipksa ),I 'ilsrun . kür

riasilk , DorioLs , Ärassaxs , Vainvk .
nrra MioL « toMrrk «rk « tt « - rert .
Netslers V. n. xrvsstea Visa . Laeoritittsi,
SMpkvtNen , siaä Nas êirkZamste mrttz !
sstdstb .vorFesevritt.I.uiixöaki'LllkNeit«,,.
radleiiodo Ki-tolgo vurov vis in unasean
änslaltov ruorst ilui-rligstlldrto antisop -
liictis IniialatlonsmoNiovo geroicvt .

PS . 1 . Baden - Baden .

Weißzengbcschließerin -
Gesuch.

Für ein großes Geschäft in Baden Bade »
wird eine , in ihrer Branche durchaus tüchtige,
solide nnd erfahrene Person gesucht.

Eintritt 15 . November . Jahresstelle ,
Offerten mit Zeugnissen nnd Photographie
beliebe man xost '.agernä kdillre 6 . L . 300
Lassn -Lasen einzusendeo .

P . 18 . Ich suche zum sofort . Antritt eine
erfahreue , tüchtig in Sprachen und
Musik gebildete , geprüfte Erzieherin ,
kathol ., mit vorzüglichen Rejerenzen ,
für e!« fürstliches Haus in Oesterreich .

Mehrere tüchtige , erfahrene , in
Sprachen und Musik geprüfte

Erzieherinnen
finden sofort dauernde und gute Stellung
durch das Erste Wiener Nach Weisungs -
Institut der

S « L « 8 « Ikre4Iker .
Wien, Praterstraße 41 .

Bei Meldung wögen Zeugniß - Topien nnd
Photographien beigelegt werden . Billige
nnd bequeme Pension für gut empfohlene
Erzieherinnen .

SS
»ss »

Cmtestmat -
Nrückerr-Waagen ,

eiserne und hölzerne Dreimal »
Waage » und Vieh -Waage « ,

jeder Größe , Tragkraft und Konstruktion
liesrrt als Spezialität

Mannheimer Maschinenfabrik
kollsvolr , Llolir L LIsassssr, ?

Mannheim , ( ll .62233 /

Leine nassenMßemehrü
BciRegmvnd la ^ a ^ mriirei N » e« t -
Schne - ist für Ivuv ^ msnn
da» In der DegraSfabrik oon Solunslon -
dorxsr LOo .mMorms a . A - . h-rgesteM-

wasserdichte Lederfett.
Zur Erleichterung des DetailoerkausS liefert
die Fabrik fetzt auch in schdn ausgestatteten
Blechdosen L 100 Gr . zu 20 H , L Sb« Gr .
zu 40 H , L soo Gr . zu 70 4) , iu FLflern
billiger , uud giebt Plakate und Gebrauchs¬
anweisungen gratis . MederoerLäulern
uud Kleinhändlern , di- ^ andkundschaft
» esnchen , ko - « e » de » Aalatl .
Man wendesich directan dieFabrik!

Restitutions -
Schwärze .

N .412 .5 . Dos »vnri ffiichste Mittel ,
am adgktrageue dunkle , havpttä <rl !ch
schwarze Sleidlr . Möbelstoffe , Filz
hüte , EüMMt , besonders auq di« dun
kein Militärkleider durch einiacher
tüchtige» Bürste » wit dieser Flüssigkeit ,
ohne sie zu zertrenne », wieder aolzu -
färben , daß sie wie neu erscheinen. —
g « beziehen i » Fläschchen ü bO A uut
1 »4L vom Fadrikrulen S » i »tr >r «
o »« k8lter . Apvtk ker in Alo -
8ter « » I <k (Hohen Mern ) , sowie von
der Niederlage

Karlsruhe : Kaufmann I . W . Roth ,
Kaiserstroßc 243 ;

Baden - Baden : Ksw . Ernst kälbkin ;
Bruchsal : Kaufmann Erhard ;
Durlach : « °uim . I . W . Stengel ;
Fretdurg : Dreguist WUH . Rost ;
Offrubnrg : Kaufmann Hanger .

" Z .k!"SL

s L

Zu verkaufen.
N .979 . 2 . Ein solider Ein -

späuuer , Rapp - Wallach , 9 -
jichrig . wird Ueberst- llung

Haberum einen aariehwbareu Preis abge-

geben . Nähere » suk 1466 pes
Mo » » « , > t - » » » t>k«r's ,

MVnsterg . 1 . (Str 108 )

P . 15 .1 . Mannheim .

Pferd-Ber-
stklgenmg.

Donnerstag dem 6 . November l . J ,
Vormittag » 10 Uhr ,

»ersteigere ich bei der F -uviehhall « in Mann¬
heim auS Anlaß einer Slreite » 1 Reitpferd
(hochelegante braune Stute , 6 Jabre alt ,
fertig geritten , für schweres Gewicht ) gegen
baare Zahlung , wozu Steigerung » -Liebhaber
höMchst eiugeladeo werden .

Mannheim , dea 31 . Oktober 1879 .
De « Gerichtsvollzieher .

K l e t t.

Strafrechtspflege .
Ladungen uud Fahndungen.

Q '863 . 1 . Nr . 577 . Boxberg . Eduard
Nr atz , ledig , Lautwirih von Affamstadt , 27
Jahre oll . wild beschuldigt, als beurlaubter
Reservist ohne Erlaabnlß auSgewanbert zu
sein .

Ueberlretung g : g «A § 360 Nr . 3 de»
S '.raigesetzbuch».

Derselbe wird auf Anordnung des Groß -
herzoglichen Amtsgericht » hierselbft auf

Dienstag deu SO . Dezember 1879 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor da» Broßherzogüche Schöffengericht zu
Boxberz zur Hauptverhandlong geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aas Gcuud der nach Z 472 der
Slrasprozeßordsmig von dem König !. Laub-
wehr - Bezirks . Tommando zu Gerlachsheim
ausgestellren Elklärnng r -rurtheilt werden .

B >xberg , den 31 . Oktober 1879 .
Gerichtsschreiber de» Großh . Amtsgerichts .

S p e ck u e r .

P .S . Karlsruhe .

Großh Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Am 1. Navewber l. I . treten für Oel -
transporte in Wageuladovgenvon 10006 kz
ab Beoediz nnd Bari rach Mannheim und
Ludwigshasen ermäßigte Frachtsätze in
Kraft , welche bet der Station Mannheim
zu erfahre» stad.

Karlsruhe , dea 3k . Oktober I87S .

_ Generel - Direkiion, _
P .kk . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen.

In dem süddeutsch- schweizerischen Regle ,
meut vom 1 . August l . I . , soweit dasselbe
den direkten Güterverkehr unserer Statioaea
Maauheim , Basel , Waldshut , Schoffhau -
sea , Singen und Konstanz betrifft , trete »
einige Aenderungen in Kraft .

Dieselben beseitigen di« » »»geschriebene
WerthSdeklaratioa und dir Erhebung einer
Versicherungsprämie hiefür uud modifizirea
die Bestimmung bezüglich

" der Provifion » ,
berechn»» - für Nachnahme .

Unsere Stationen geben hierüber nähere
Anskauft .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1879 .

_ Beneral -Direktiou ._
P . 12. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Vbm 1 . November l . I . ab findet zwischen
Mannheim uud der Bayerischen Stativ »
Inningen bei Augsburg direkte Güterab -
sertigung über Vretten -Ulm statt. Die in
Berechnung komweuden Frachtsätze stad bei
der Station Mannheim zu erfahren .

Karlsruhe , deu 31 . Oktober 1879 .

_ General - Direktion ._
P .S. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit dom 1. November tritt im
Sübweßdeotschea Verband eia » euer Aus »
nahmeiaris sür Kohlen , Erze re . in Wirk -
samkeit, wodurch der bezügliche Ausnahme -
torif vom 1 . Januar l . I . aufgehoben wird .
Soweit der letztere Tarif durch deu nenen
nicht ersetzt wird , bleiben die Sätze de» er«
steren noch bi» 15 . Dezember in Kraft .

Exemplare find bei der Güterexpediiion
Mannheim zum Preis von M . 0,10 zu er-
halten .

Karlsruhe , deu 31 . Oktober 1879 .
Geoeral -Direktion .

, P . 13 . Nr . 130957
^

« , rl » ruhe .

Bekanntmachung.
Die Bitte der Johann

Mathias Kölbel uud Franz
Kölbel von Schövfeld um
Umänderung ihre» Frmilien -
namens beir .

Johann Mathias Kölbel uud Franz
Kölbel von Schöuseld haben um die Erlaub -
nitz gebeten , ihren Familiennamen i»
„ Franz " umäadern zu dürfen , etwaige
Einwendungen gegen die Bewilligung dieses
Gesuchs find

binnen 3 Woche «
anher eiozureicheo .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1879 .
Ministerium

teS Großh . Hause » und der Justiz .
Grimm .

—_ Zeh uter .
N .952 . 2. Karlsruhe .

Dungversteigerung .
Montag den 3. November er. , vor¬

mittags 9 llhr , wird da» Pferdeduugergeb -
niß pro November d. I . gegen baare Be «
Zahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1879 .
3 . BadtscheS Dragoner - Regiment

_ „Prinz
'

Karl « Nr . 22 ._
N .981 . 2. St . Blasien .

Holzversteigerung.
Aus den Dsmänenwaldungea Laug »

Halde , Kohlwald , Zipselwald
uud Le Heukopf werdeu

Mittwoch deu 5 . November ,
Vormittag » 10 Uhr ,

im Wirthshause in Mattersleheuversteigert
1556 Stämme tauaenes Bauholz , 1900

Stück laaneue Säg - « ad Lotter,klötze, 63
Stück buchene Nutzklötze und 150 Stück
tanneile Stangen und Dkichel .

St . Blasien , deu 28 . Oktober 1879 .
Großh . bad. vezirkssorstei .

_ Siesert ._
R .932 . 2 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Am Mittwoch dem 5 . November

d> I . , Vormittag » 9 Uhr , werden hn Hofe
diesseitiger Vrrwaliung

111 Stück alte wollene Decke «
in Popen za 1, 2 « 5 Stück , sowie 46 Pfd .
Lampen gegen Baarzahluug versteigert .

Bruchsal , deu 25 . Oktober 1879 .
Königliche Baruissn -Berwaltung .

N .994 . 2. Sackiagen .

Darleihen
von 15,000 M . bis 20,000 M . und darüber
auf erste lieaeuschasiliche Unterpfänder zn
5«/ , unter Umständen za 4 '/, u . 4 '/z°1,
« erden rasch uud prompt besorgt durch,

Sackiagen , dea 30 . Oktober 1879 ,
Th Kohl » » d

mbea der Rheinbrücke .

Wrack » Ab Verla , » er « . « rav »'scheu H,fi » chdr » ckrret (Hierzu : Literarische Beilage Rr . 31 .)
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